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Marktl. Angetrunken war ein
51-jähriger Mann aus dem Land-
kreis Rottal-Inn am Steuer seines
VW unterwegs. Er wurde in der
Nacht auf Donnerstag in der Inn-
straße im Rahmen einer allgemei-
nen Verkehrskontrolle durch die
Polizeiinspektion Burghausen
kontrolliert. Gegen 0.38 Uhr hiel-
ten die Beamten den Mann an, der
einräumte, Alkohol getrunken zu
haben. „Ein freiwillig durchge-
führter Atemalkoholtest ergab
einen Wert oberhalb des gesetzli-
chen erlaubten Grenzbereichs“,
heißt es im Bericht der Inspektion
Burghausen. Die Weiterfahrt wur-
de unterbunden, der Alkoholwert
mittels gerichtsverwertbaren
Tests festgehalten. Den 51-Jähri-
gen erwarten nun eine Verkehrs-
ordnungswidrigkeitenanzeige
samt einmonatigem Fahrverbot
und 3 Punkte in Flensburg. − red

Fahrverbot nach
Alkoholfahrt

Stammham. Geschwindig-
keitsmessung haben Beamte der
Polizeiinspektion Burghausen am
Mittwoch auf der Kreisstraße AÖ
22 in Fahrtrichtung Kirchdorf vor-
genommen. Dabei wurden zwi-
schen 7.30 und 12.45 Uhr 502
Fahrzeuge kontrolliert. Laut Poli-
zei wurde lediglich ein Autofahrer
wegen überhöhter Geschwindig-
keit angezeigt: Er fuhr 96 km/h bei
erlaubten 70. Verwarnungen sei-
en keine ausgesprochen worden,
so die Polizeiinspektion. − red

Nur einer zu
schnell unterwegs

Neuötting. Kommen und Ge-
hen am Stadtplatz in Neuötting:
Während in diesen Tagen mit dem
Bekleidungsgeschäft „J.I.M“ einer
der Läden schließt, der viele Jahr-
zehnte zur Ludwigstraße dazuge-
hörte, wird an andere Stelle ein
neues Kapitel aufgeschlagen: Das
Gasthaus Krone, Traditionshaus
seit vielen Jahren, hat wieder eine
Wirtschaft – allerdings eine weni-
ger traditionelle als in der Vergan-
genheit. Auch darüber hinaus ist
einiges in Bewegung im Zentrum
der Stadt, etwa in der einstigen
Rossmann-Filiale.

Die Arbeiten an der Fassade des
Hotels „Zur Krone“ sind abge-
schlossen, sie kündet nun von der
Historie des Hauses: Ein Zeit-
strahl, der 1663 beginnt, listet ei-
nige der Besitzer des geschichts-
trächtigen Gebäudes auf. 2017
hatte es den letzten Eigentümer-
wechsel gegeben, damals erwar-
ben Ellen Heszheimer und Dirk
Lay Hotel und Gastwirtschaft.
Seitdem wird umgebaut und sa-
niert. Das Hinterhaus des großen
Gebäudes ist renoviert, derzeit ist
das Vorderhaus dran. „Dort ist der
zweite Stock fertig“, berichtet Dirk
Lay, nun geht es noch an den ers-
ten Stock. Noch viel wichtiger ist
für den Hotelier derzeit aber, dass
wieder Leben eingekehrt ist in die
Gastwirtschaft der „Krone“, die er
an Yari Zanini verpachtet hat. Der
Neuöttinger betreibt dort seit ei-
nigen Tagen mit seiner Partnerin
Melanie Maier das „Joelu“. In der
„Burgeria“ stehen, der Name ver-
spricht es, diverse Burger, Salate
und Fingerfood auf der Karte, die
künftig noch um Steaks erweitert
werden soll, berichtet Maier.

Erste Berufserfahrungen
in der „Krone“

Für sie und Yari Zanini bedeutet
das eigene Restaurant die Erfül-
lung eines Traums. Schon lange
hatte das Paar nach einer passen-
den Lokalität gesucht, die mög-
lichst in Neuötting sein sollte,
„wegzugehen war für uns keine
Option“. Yari Zanini bringt Gast-
ronomieerfahrung mit, seine El-
tern betreiben seit zehn Jahren
das Eiscafé „Dolomiti“ am Stadt-
platz. Und auch die „Krone“ ist
der Neu-Gastronomin vertraut.
„Ich habe schon zu Schulzeiten

ein Praktikum im Hotel und in der
Küche gemacht“, die „Burgeria“-
Eröffnung ist damit eine Rückkehr
zu ersten Berufserfahrungen.

Dass die Neuöttinger ihre „Kro-
ne“ in den vergangenen Jahren
schmerzlich vermisst haben, das
haben die Restaurantbetreiber
schon in den ersten Tagen be-
merkt. Die neuen Tische und
Stühle im umgestalteten Außen-
bereich füllten sich rasch, „die
Leute kommen, weil sie andere
dort sitzen sehen“. Das Lokal ist
zunächst ab 17 Uhr auf, wenn sich
alles gut eingespielt habe, dann
werde auch mittags geöffnet, kün-
digen die Pächter an.

Während die Zeichen in der
„Krone“ damit auf Neuanfang ste-
hen, geht andernorts eine lange
Ladengeschichte zu Ende: Rund
40 Jahre gab es das Bekleidungs-
geschäft „J.I.M“ in der Ludwigstra-
ße 72, jetzt ist Räumungsverkauf
angesagt. Voraussichtlich am 13.
Juli fällt der letzte Vorhang. Ge-
schäftsführerin Barbara Nae
nennt auf Nachfrage zwei Gründe
für den Abschied: Mit 67 Jahren
wolle sie einerseits langsam kür-
zer treten. Da passte es anderer-
seits gut, dass der Mietvertrag für
ihr Neuöttinger Geschäft jetzt aus-
läuft. Aus Altersgründen habe sie
sich gegen eine neuerliche Verlän-
gerung des Vertrags entschieden,
sagt Nae. Zudem werde die Situa-
tion für kleinere Geschäfte nicht
leichter, beispielsweise aufgrund
des Onlinehandels. Die J.I.M.-Fi-
lialen in Eggenfelden und Pfarrkir-
chen seien von der Schließung
aber nicht betroffen, betont die
Geschäftsführerin, die ihre Firma,
die zu Spitzenzeiten zwölf Beklei-

Neustart und Abschied am Stadtplatz
„Krone“-Wirtschaft eröffnet – Bekleidungsgeschäft schließt nach 40 Jahren – „Tedi“ zieht in Ludwigstraße

dungsgeschäfte betrieb, gemein-
sam mit ihrem Mann aufbaute.

Das fünfköpfige Mitarbeiterin-
nenteam in Neuötting habe be-
reits andere Arbeitsstellen gefun-
den, das sei ihr wichtig, sagt Bar-
bara Nae. Der Zusammenhalt des
Teams sei außergewöhnlich gut
gewesen, viele Verkäuferinnen
waren jahrzehntelang, eine sogar
40 Jahre und damit von Anfang an
in Neuötting dabei. Auch jetzt
bleibe das Personal bis zum letz-
ten Tag und helfe mit, freut sich
Barbara Nae. „Unsere Mitarbeite-
rinnen waren immer toll zu uns,
und wir haben uns bemüht, dass
es auch ihnen gut geht.“

Froh ist die Geschäftsführerin
auch darüber, dass es voraussicht-
lich keinen Leerstand geben wird
in der Ladenfläche. Ein Nachmie-
ter soll offenbar gefunden worden
sein, genaue Informationen darü-
ber, wer einzieht, gibt es noch
nicht.

Tedi eröffnet in ehemaliger
Rossmann-Filiale

Die „J.I.M.“-Ladenfläche reiht
sich damit wohl nicht ein in die
Liste der Leerstände am Stadt-
platz, von denen es derzeit nach
Auskunft des Bauamts insgesamt
19 gibt. Drei der vom Leerstand
betroffenen Immobilienbesitzer
haben laut Verwaltung kein Inte-
resse an der Vermietung der Ge-
schäfte, in vier weiteren seien
Baumaßnahmen erforderlich. Re-
noviert wurde dieser Tage bei-
spielsweise in der ehemaligen
Rossmann-Drogerie, der größten

derzeit vakanten Ladenfläche am
Stadtplatz. Sie wird vom Filialis-
ten „Tedi“ bezogen, dessen Sorti-
ment von günstigen Haushaltsar-
tikeln über Drogerie- und Kosme-
tikprodukte bis hin zu Schreibwa-
ren und Tierbedarf reicht. „Ein
konkretes Eröffnungsdatum kön-
nen wir Ihnen momentan noch
nicht nennen“, teilt Joleen Keil aus
der Presseabteilung des Unter-
nehmens mit. Die bereits be-
stehende „Tedi“-Filiale in Neuöt-
ting soll es auch weiterhin geben.
„Bisher ist keine Schließung in der
Lohgerberstraße 13 abzusehen“,
sagt die Sprecherin.

Bewegung kommt derweil auch
in die Gastronomie im Herzen der
Stadt: Ins einstige „Birnis“, das
nach dem kurzzeitigen Intermez-
zo eines italienischen Restaurants
wieder leer steht, soll ein Café ein-
ziehen. Ein Wechsel steht zudem
in der Ludwigstraße 84 an: Das

dortige Café ist aktuell verwaist,
doch es gebe neue Mietinteres-
senten, berichtet Daniela Laußer,
die im Rathaus für das Stadtmar-
keting zuständig ist. Sie kümmert
sich zudem um den Popup-Store,
in dem derzeit die zweiten Grün-
der ihre Geschäftsidee austesten.
Nach der Premiere mit Second-
handmode werden aktuell Süßig-
keiten aus aller Welt angeboten.
Ein neuerlicher Wechsel der Mie-
ter im Kurzzeit-Laden ist für An-
fang September geplant: Dann
wird der Store zu einer Galerie, in
dem der gebürtige Neuöttinger
Künstler Olli Orthuber, der mitt-
lerweile in Berlin lebt, seine Arbeit
zeigt. Bis Dezember soll es dann
„viel Kunst, Performance und Ac-
tion“ im Laden geben, freut sich
Daniela Laußer. Positiv ist für sie
zudem, dass das Interesse an dem
Laden so groß ist, dass dieser über
Juli 2025 hinaus vermietet werden
könnte. − gm

Neuötting. Mit „Kunst & Thea-
ter“ haben Schülerinnen und
Schüler der Montessori-Schule
den Gästen der Vernissage Einbli-
cke in ihre Arbeiten und ihre emo-
tionale Gedankenwelt gegeben.
Die Jahrgangsstufe 11 der FOS Ge-
staltung zeigte die Ergebnisse
eines Keramik-Workshops und
eine Fotoausstellung, die Mittel-
schule mit „Bilder einer Jugend“,
ein Theaterstück, und von der FOS
12 lief ein Tanzfilm mit psycholo-
gischen Aspekten, rückgreifend
auf die Choreographie zum 30-
jährigen Jubiläum 2023.

Es war fünf nach fünf als Ge-
schäftsführerin Ursula von Hof-
acker zur Begrüßung ansetzte und
sich wie Eva Buchtaleck vom
Schulleitungs-Team der FOS Ge-
staltung über die vielen Gäste –
das bestuhlte Schulfoyer war sehr
gut besetzt − freute. Unisono be-
richteten sie, dass das Ziel von
„Kunst&Theater“ sei, alle Schüler
des Hauses zusammenzuführen.
So hatte etwa die FOS Gestaltung
11 die Möglichkeit, bei den Proben
der Theatergruppe der Mittel-
schule dabei zu sein und dort ihre
technischen Kenntnisse aus dem
Medienunterricht mit Nicole
Wagner-Enge anzuwenden und

fotografisch umzusetzen. Die da-
bei entstandenen Bilder waren
ebenso in der Ausstellung zu se-
hen wie die Ausbeute der Minia-
turfotografie, angelehnt u. a. ans
„Little people project“ von Slinka-
chu, bei der die Schülerinnen und
Schüler an geeigneten Orten der
Schule Modelleisenbahn-Figuren
postierten und die Szenerie mit
einer Spiegelreflexkamera in Mak-

Montessori-Schule präsentiert Theaterstück, Tanzfilm, Vernissage und Keramik-Arbeiten

ro-Einstellung festhielten. Einen
weiteren Beitrag zur Ausstellung
lieferte Emily Wiesbauer mit groß-
formatigen Arbeiten, die bei
einem Praktikum bei Land-
schaftsbauer Dipl. Ing. Wolfgang
Wagenhäuser entstanden sind.

Ein Teil der Aufgabenstellung
beim Keramikworkshop mit der
diplomierten Künstlerin Camill
von Hofacker war der Darstellung

von Sprichwörtern gewidmet. 16
teilnehmende Schülerinnen und
Schüler suchten sich meist Rede-
wendungen aus, die in irgendei-
ner Weise zu ihnen passten, fan-
den es spannend ihre Ideen um-
setzen zu können und waren sich
sicher, beim Workshop viel ge-
lernt zu haben. Jeder stellte ein-
zeln sein Werk auf der Bühne vor,
schilderte die Herangehensweise
und die Arbeitsschritte. Die Rede-
wendungen reichten von „Da
wird doch der Hund in der Pfanne
verrückt“ und dem „Frosch im
Hals“, über „Auf dem Schlauch
stehen“, „Die Hand ins Feuer le-
gen“, „Die Beine in die Hand neh-
men“ und „In die Röhre gucken“
bis hin zu „Liebe geht durch den

Magen“, „Schlafende Hunde
weckt man nicht“, „jemanden
einen Bären aufbinden“ und wei-
teren Sprichwörtern. Des Weite-
ren waren Keramikreliefs aus der
Vogelperspektive zu bewundern.

Das Stück „Bilder einer Jugend“
unter Leitung von Anja Evers wur-
de nach Bildern von Erwin Olaf
(niederländischer Fotograf,
† 2023) entwickelt. Die Idee ent-
stand bei dem Workshop „Bilder
ersetzen die Textvorlage – Bilder-
theater“, an dem Anja Evers bei
der Jahrestagung des Pädagogi-
schen Arbeitskreises Schultheater
teilgenommen hatte. Der Ver-
such, ein ganz eigenes Stück ohne
Textvorlage zu kreieren war gebo-
ren. Die Theatergruppe näherte

Einblicke in emotionale Gedankenwelten

sich gemeinsam dem Thema Pu-
bertät an. Die Jugendlichen sam-
melten Themen, die ihnen wich-
tig sind, die sie beschäftigen,
glücklich machen, nerven, inspi-
rieren oder die ihnen Angst ma-
chen. Den Themen wurde eine
Auswahl an Fotografien zugeord-
net, dazu Texte, Gedanken oder
Dialoge und ganze Szenen ausge-
arbeitet und die passende Musik
hinzugefügt. Schließlich standen
sechs Szenen: Idole, Mobbing,
Vorwürfe, „typisch Eltern“, Kör-
perkultur und Zukunft. Für Letz-
teres wünschte man sich etwa ein
freundliches Umfeld, in dem jeder
sein darf, wie er ist, nichts bereuen
zu müssen, Glück, Erfolg, Gesund-
heit, einen Rekord brechen zu
können und den Eltern etwas zu-
rückgeben zu können. Eine weite-
re Premiere beim Stück war, dass
die Jugendlichen nach einer kur-
zen Einweisung auch die Licht-
technik selbstständig übernah-
men.

Die FOS 12 war wegen des be-
reits abgeschlossenen Abiturs
nicht anwesend. Zum Abschluss
wurde zu kleinen Köstlichkeiten
und Erfrischungen in den Innen-
hof geladen. − pk

Winhöring. Zu einem Unfall
vor der Autobahnauffahrt, der zu
Verletzungen und Sachschaden
führte, ist die Polizei am Mittwoch
gegen 18.15 Uhr gerufen worden.
Wie die Inspektion Altötting mit-
teilt, befuhr ein Pkw-Fahrer (25)
aus Neuötting die Staatsstraße
2876 von Winhöring kommend
und wollte nach links auf die A94
in Richtung München abbiegen.
Dabei übersah er eine auf der
Gegenfahrbahn in Richtung Win-
höring fahrende Mühldorferin
(45) mit ihrem Pkw. Beim Zusam-
menstoß wurden beide Fahrer
verletzt und mit Rettungswagen
ins Krankenhaus gebracht. Die
Fahrzeuge waren nicht mehr fahr-
bereit und mussten abgeschleppt
werden. Der Schaden wird auf
12 500 Euro geschätzt. − red

Zwei Verletzte und
hoher Sachschaden

Vor der sanierten Fassade der „Krone“ warten Tische und Stühle auf

die Gäste: Seit wenigen Tagen ist das Restaurant wieder eröffnet.

Nach rund 40 Jahrenschließt dasBekleidungsgeschäft „J.I.M“amStadt-

platz. − Fotos: Mayer

Jeder soll sein dürfen wie er will. Mobbing ist nicht cool oder witzig,

MobbingkanneinGrund fürSuizid sein.Dessen ist sichdie Theatergruppe

der Mittelschule gewiss. − Fotos: Kähsmann

Redewendungen werden zu Keramiken: „Da wird doch der Hund in der

Pfanne verrückt“ und „Liebe geht durch den Magen“ links sowie „Auge

um Auge, Zahn um Zahn“ rechts. Weiter ist die Hand zu sehen, die „den

Löffel abgibt“. Skelettierte Stellen unterstreichen die Bedeutung.


